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Kleine Mittheilungen
Für den internationalen Kongreſt zu Mancheſter iſt nunmehr die Zeit

vom 22 Aug ab in Ausſicht genommen derſelbe ſoll etwa 14 Tage dauern
Die endgiltige Feſtſetzung des Anfaugstermins erfolgt ſobald die auswärtigen
Meiſter an welche der Sekretär der Britiſh Cheſſ ÄAſſociation Hr L Hoffer
ehe geſchrieben hat ihre diesbezüglichen Anſichten und Wünſche kund
ethan haben
Jn Borlin beginnt am 21 Juli ein von der Vereinigung deutſcher
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Räthlel
Charade

Von s in Halle
Zweiſilbig

Erſte Silbe
Geboren iſt wohl jebermann

Ob wohl wer mag es ſagen
Doch ob du mich ihm fügſt noch an
Magſt du ihn ſelber fragenEr Rat bin ich nicht irrgeführt
Gieb Ehre dem dem ſie gebührt

Zweite Silbe
Wohl dem dem ich im Elternhaus

Und fouſt bei theuren Lieben
Führt ihn das Leben je hinausSeſtcher und geblieben
Wär draußen dir nicht hold das Glück
Du kämſt getroſt zu mir zurück

Das Banze
Wohl heißt s im Lied Am Rhein am Rhein

Da wachſen unſre Reben,
Doch kann auch ich als Ganzes Wein
Von beſter Sorte geben
Wenn nur das ſtolze Etiquette
Nicht öfter auch gelogen hätt

Scherz Charade
Wenn voran ich ſtehe

Bringt das Ganze Wehe
Oftmals manchem jnngen Krokodil
Das im fernen Lande
Aus dem Ei im Sande
Eben ausgeſchlüpft am heil gen Nil

Doch am Firmamente
Wenn ich ab mech trennte
Geht es auf iſt aber nicht zu ſehn
Nur muß dann am Ende
Obligat als Spende
Noch von Luna s Rand ein Stückchen ſtehn

Silbenräthſel
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Pflanze

Die richtigen zehn Wörier untereinander geſtellt ergeben in ihren Anfangs
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Namen zweier Parteiführer im deutſchen Reichstage
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Grumbarhs Eiſenwerk
Erzählung von Fr Burnitt in deutſcher Bearbeitung

36 Kapitel
Eine Abrechnung

Erſt in der folgenden Woche kehrte Grumbach von ſeiner
Reiſe zurück und zwar ohne irgend jemandem vorher ſeine
Ankunft gemeldet zu haben Frank der an jenem Morgen in
ziemlich niedergeſchlagener Stimmung in ſeinem Bureau ſaß
erſchrak faſt als er ihn ganz unerwartet und mehr als je
ohne die geringſten Umſtände bei ſich eintreten ſah

Lieber Grumbach, rief er aus iſt es möglich
Er hatte ihm anfänglich die Hand zur Begrüßung entgegen

ſtrecken wollen aber er unterließ es und ſetzte ſich unter dem
Eindruck eines keineswegs behaglichen Gefühls etwas plötzlich
wieder nieder Grumbach nahm gleichfalls ihm gegenüber
Platz und ſich in barſchem Ton zu ihm wendend fragte er

Was haben Sie denn nur hier vorgehabt Weshalb war
denn hier dieſer Aufruhr Erzählen Sie mir den Verlauf
der Geſchichte

Hr Frank machte nun alles in allem eine ſehr gute Er
zählung und ſchilderte mit lebendigen Farben das Bedenkliche
und Gefährliche der Lage An Redefluß hatte es ihm niemals
gefehlt auch jetzt entwickelte er eine ſehr bedeutende Suada
ganz beſonders als er auf den bekannten Zwiſchenfall das
muthvolle Auftreten ſeiner Tochter dem Pöbel gegenüber und
deſſen Folgen zu ſprechen kam

Sie hätte um s Leben kommen können, erzählte er Es
war ein unſinniges Unterfangen von ihr ein unſinniges
Unterfangen Anfänglich überraſchte ſie die Leute durch ihr
Auftreten aber ſie vermochte ſie nicht länger im Zaum zu
halten als Wallner erſchien Noch lange Zeit wird ſie die
Spuren des Steinwurfs zu tragen haben

Einen Stein haben die Leute nach ihr geworfen hol ſie
der Teufel einen Stein fragte Grumbach zähneknirſchend

Ja aber freilich nicht eigentlich nach ihr Vielleicht
hätten ſie trotz allem und allem das doch nicht gewagt Der
Stein wurde nach Wallner geworfen

Und er wich ihm aus wie
Oh nein Er ſah nicht wie der Mann den Arm zum

Wurf erhob aber ſie bemerkte es und ſie war wohl für den
Augenblick zu ſehr erregt um zu bedenken was ſie that und
S e 7 ſie warf ſich thatſächlich vor ihn und wurde
etroffen

Kaum hatte er dieſe Worte geſprochen als er erſchreckt
einige Schritte zurückwich Grumbach brach in eine nicht
enden wollende Reihe von Flüchen aus Alle Adern auf ſeiner
Stirn ſchwollen an daß ſie faſt zu zerſpringen drohten und
wüthend knirſchte er mit den Zähnen Nach der erſten
heftigſten Aufwallung ſetzte er Frank in Verlegenheit mit der
Frage

Und wo waren SieIch ich war nicht herausgetreten Jch ich wollte
die Leute nicht unnöthig in Wuth ſetzen Es ſchien mir daß
D daß daß es vor allen Dingen darauf ankäme die Leute
nicht unnöthig in Wuth zu ſetzen

Ja allerdings ein guter Gedanke
GHrumbach ſtellte nun eine ganze Reihe von Fragen deren

Sinn und Zweck Frank nicht immer ganz verſtand Er ſchien

heute ganz beſonders zum Fragen aufgelegt zu ſein und
erkundigte ſich nach allem und jedem Er wollte wiſſen was
der Pöbel geſagt und gethan und ſogar welchen äußern Ein
druck er gemacht habe

Für Wallner ſind das ſchlechte Ausſichten, ſagte er darauf
Die Leute ſind ohne Agie erbittert gegen ihn r den

Augenblick verhalten ſie ſich ein wenig ruhig weil ſie nicht
gut anders können aber bei der nächſten elegenheit werden
ſie ihrer Erbitterung Luft machen

Auf Franks Einladung begleitete er dieſen nachhauſe zum
Diner Als ſie eben im Begriff ſtanden in den Vorgarten
einzutreten ſahen ſie Wallner das Haus verlaſſen Er ging
eiligen Schrittes ſchien die beiden kaum zu bemerken bis
Frank ihn anſprachWar hat eine ſeltſame Tageszeit für ſeinen Beſuch
gewählt, bemerkte Grumbach nachdem Wallner ent
fernt hatte

Franks Antwort klang faſt ein wenig verlegen
Gewöhnlich iſt er nicht ſo früh hier, ſagte er Wahr

ſcheinlich hat er irgend einen kleinen Auftrag für Sarah
beſorgtu Wahrheit lag die Sache ſo daß er eine volle Stunde
lang in ihrer Geſellſchaft geweſen war und daß ſie ihn erſt
aufgefordert hatte zu gehen als ſie Grumbach in Begleitung
ihres Vaters die Straße herabkommen ſah

Jch möchte allein ſein wenn er kommt, hatte ſie zu
ihm geſagt

Und als Wallner darauf gefragt hatte weshalb hatte ſie
ihm geantwortet Weil ich mich dann freier fühlen werde

Als Grumbach und ihr Vater eintraten ſaß ſie ihnen mit
der rechten Seite ihres Geſichts zugewandt und ſie konnten
zunächſt von der Verwundung an ihrer linken Schläfe nichts
bemerken Die Wunde war nicht groß und auch nicht ent
ſtellend aber ihr Daſein verrieth ſich gleichwohl in der Bläſſe
ihres Geſichts Sie erhob ſich nicht um die Eintretenden zu
begrüßen und hätte vielleicht gern dieſe Seite ihres Geſichts
überhaupt nicht ſeben laſſen aber Grumbach ſchritt direkt auf
ſie zu und nahm ihr gegenüber Platz Sie bätte nicht leicht
und ohne Auffallen zu erregen ſich bewegen und W tellung
ändern können und Grumbach ſah direkt auf die bedeut
ſame kleine Verwundung Wieder und immer wieder richteten
ſich ſeine Blicke auf dieſelbe während er mit ihr oder ihrem
Vater ſprach und ſchweiften ſie wirklich einmal ür einen
Augenblick davon ab ſo kehrten ſie ſtets alsbald wieder urück
und blieben darauf haften Zum erſtenmal ſeit ihrer nnt
ſchaft mit ihm vermochte ſie ſich des Gefühls einer gewiſſen
Verlegenheit ihm gegenüber nicht zu erwehren

Erſt als ſie nach Aufhebung der Tafel in das Geſellſchafts
zimmer zurückkehrten wurde ſie ihrer ſelbſt wieder vollkommen
Herr Es war als wünſche ſie jetzt plötzlich daß er die Wunde
ſehe und als habe ſie für dieſen Wunſch einen geheimen
trotzigen Grund Als er ſich verabſchiedete erhob ſie ſich und
blieb vor ihm ſtehen Jhr Vater machte ſich am andern
des Zimmers ganz unnöthigerweiſe mit einigen Geſchä
papieren zu ſchaffen die er Grumbach übergeben
Während beide auf ihn warteten warf Grumbach einen letzter
Blick auf die Verletzung an ihrer Schläfe



Wenn Sie um meinekwillen dieſe Wunde trügen, ſagte er
ſo hätte ich ſchon längſt meine Hand an der Kehle des

Burſchen gehabt der ſie Jhnen zugefügt hat Um meinetwillen
tragen Sie ſie nicht aber ich werde den Burſchen dennoch zu

finden wiſſen und er ſoll ſeiner Strafe nicht entgehen
Sie hatte nicht Zeit etwas darauf zu erwidern ihr Vater

halte die geſuchten Papiere gefunden und kam näher Grum
bach hörte ſeine wortreiche Erklärung mit an ohne auch nur
einen Zug in ſeinem Geſicht zu verändern aber thatſächlich
hörte er kein Wort davon und eine unbeſtimmte Empfindung
ſagte das auch Frank

7

Etwa eine halbe Stunde ſpäter wurde die Thür des Schank
im Wirthshaus Zum Gedankenloſen plötzlich auf

geriſſen
Wo iſt Burdach fragte eine laute Stimme IJch habe

mit ihm zu ſprechen ich Grumbach
Burdach erhob ſich mehr als je ängſtlich und zitternd und

blickte ſich trübſelig nach allen Seiten um
Wo iſt er fragte er

Grumbach ſtand auf der Schwelle
Hier, antwortete er Kommt heraus

Burdach gehorchte An der Thür faßte ihn Grumbach beim
Kragen und führte ihn durch den mit Sand beſtreuten Haus
flur hinaus auf die Straße

In geringer Entfernung von dem Hauſe ſtand eine Pumpe
Auf dieſe ſteuerte Grumbach zu und ihn feſt gegen dieſelbe
drückend begann er zunächſt ſeinem Herzen in einem Hagel
von Flüchen Luft zu machen

Du verd Schurke redete er dann den unglück
lichen Burdach an Du haſt ja über die Sache nicht reinen
Mund gehalten wie

Burdach wußte vor grenzenloſer Verwirrung und Verlegen
heit nicht aus noch ein

Jch bin n unglücklicher Kerl der immer nur Malheur
hat, ließ er ſich endlich vernehmen Alles was mir unter
die Hände kommt ſcheint ſich gegen mich zu wenden Jch
weiß nicht wie s kommt Vielleicht liegt s doch mal in mir
daß ich ſo n verdammter Eſel ſein muß vielleicht kommt s
aber auch blos vom Unglück Kathrin

Grumbach machte ſeinem Redeguß ein Ende indem er von
neuem und zwar noch weit kräftiger als vorher zu fluchen
begann ſo kräſtig in der That daß Burdach nur mit weit
geöffneten Augen und aufgeſperrtem Munde zuhören konnte

Laßt hören was Jhr darüber zu ſagen wißt, ſchloß
neu nachdem er ſeinem Herzen damit Luft gemacht

atte
Jch weiß von gar nichts, erwiderte er nach längerem

S mit gut geſpieltem Phlegma Jch bin nicht dabei
geweſen

Jhr wißt ſehr viel, entgegnete Grumbach Heraus damit
oder s geht Euch ſchlecht Wie heißt der Kerl der den Stein
geworfen hat

Jch darf s nicht ſagen, erwiderte Burdach im jämmer
lichſten Tone die Leute würden mir s Genick brechen wie
man ne Hand umdreht wenn ſie s zu erfahren kriegten

Aber Grumbach beſtand hartnäckig auf der Beantwortung
ſeiner Frage

Wer war s Ich verlang s jetzt zu wiſſen oder ich bring
Euch an n Ort wo man Euch s Genick ebenſo ſchnell und
noch ſchneller bricht Wer hat den Stein geworfen

Burdach richtete noch einen letzten verzagten Blick auf ſein
Gegenüber dann ergab er ſich in ſein Schickſal

s war Thomas Preller Gott erbarme ſich meiner
ſtöhnte er im Tone eines Mannes der ſich nicht mehr zu
helfen weiß

Wo iſt er
Da drin iſt er, ſagte Burdach mit ſeinem Hute nach

dem Schankzimmer deutend und ich bin jetzt in der
ſchlimmſten Klemme in der ich jemals in meinem Leben
geweſen bin ich ſitze ſchön drin alle Teufel

Welchen Weg geht er nachhauſe
Hier die Straße grad aus wenn s mir denn doch mal

an n Kragen gehen ſoll und und geben Sie s ihm
tüchtig darum möcht ich dann wenigſtens bitten

Jhr bleibt hier nun ſtehen bis er herauskommt und dann
ſagt Jhr mir wer s iſt
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Stellt Euch hinter die Pumpe in des Teufels Namen
Burdach ließ ſich das nicht zweimal ſagen und verſchwand

hinter der Pumpe Grumbach zog ſich etwas zurück doch nur
ſoweit daß er innerhalb Hörweite blieb

Vier oder fünf Leute traten aus der Wirthshausthür und
entfernten ſich nach verſchiedenen Richtungen aber Burdach gab
kein Zeichen als aber der ſechſte ein ſtarker vierſchrötiger
3 heraustrat ließ er ein vorſichtiges Das iſt er ver
nehmen

Grumbach rührte ſich nicht Es war eine dunkle Nacht der
Himmel war mit Wolken bedeckt und er befand ſich in
genügender Entfernung von der Straße um vor Entdeckung
W zu ſein Ruhig und gemächlich ging der Mann ſeines
Weges

Burdach trat gleich darauf mit allen Zeichen höchſter Angſt
aus ſeinem Verſteck hinter der Pumpe hervor

Jch muß nachhauſe gehen, ſagte er Kathrin
und ohne zu warten bis Grumbach ihn förmlich entließ flog
er wie ein vom Bogen geſchoſſener Pfeil davon und verſchwand
im nächtlichen Dunkel

I

Thomas Preller ging wie eben bemerkt wurde ruhig und
gemächlich ſeines Weges er pflegte ſtets ruhig und gemächlich
zu gehen wenn er ſich vom Wirthshauſe kommend guf dem
Heimweg befand Er war ein ſchlechtes Subjekt durch und
durch ſeine Wohnung war ſchmutzig und verkommen und ſeine
Frau ſah man häufiger mit blauem Auge oder geſchundenem
Geſicht als ohne ſolches aus ihrer hageren Geſtalt ſprach der
Hunger und wenn ſie ſprach kamen nur jammervolle Klagen
und Vorwürfe über ihre Lippen Daß Preller unter ſolchen
Umſtänden nicht große Eile hatte ſich den Szenen ſeines häus
lichen Glücks zu nähern iſt erklärlich

Zudem war er gerade heute in noch ſchlechterer Laune als
gewöhnlich und zwar aus verſchiedenen Gründen der haupt
ſächlichſte mochte freilich der ſein daß er eben nur gerade
genug Spirituoſen zu ſich genommen hatte um in einige
Wildheit zu gerathen und ſich veranlaßt zu fühlen faſt
jeden Schritt den er that mit gottesläſterlichem Fluchen zu
begleiten

Plötzlich indeſſen hielt er an der Ecke einer auf die Haupt
ſtraße mündenden Seitengaſſe angelangt mit Fluchen inne
Er vernahm hinter ſich das Geräuſch ſchwerer Fußtritte die
ſich in ſchneller Gangart ihm näherten ſo daß unwillkürlich
der Gedanke ſich ihm aufdrängte der Mann ſuche ihm ab
ſichtlich näher zu kommen er wandte ſich deshalb ohne
ſich freilich ſelbſt über den Grund klar zu ſein um und
wartete

Wer kommt da fragte er
Jch bin s, erhielt er zur Antwort Bleibt ſtehen Kerl

und nehmt Eure Tracht Prügel in Empfang
Jm nächſten Augenblick wurde er thatſächlich angegriffen

und ſchwere Flüche ſtörten die nächtliche Stille während beide
mit einander rangen und keuchten und wüthend um ſich
ſchlugen Bald hatte der eine bald wieder der andere die
Oberhand ſchließlich aber behielt ſie Grumbach der nun mit
eiſernem Griff ſeinen Gegner am Boden feſthielt

Das iſt dafür weil du das falſche Ziel getroffen haſt
Burſche, ſchrie er ihm zu Weil s Glück ſich gegen dich ge
wendet und weil ſich s gegen mich gewendet hat

Als Grumbach fertig war ſchien Preller unter ſeinen
Schlägen Bewußtſein und Gefühl nahezu verloren zu haben
Vergebens war all ſein Fluchen und Sträuben und Zähne
knirſchen geweſen

i ſeid Jhr keuchte er Beim Wer ſeid
r

Jch bin Grumbach, erhielt er zur Antwort Karl Grum
bach Burſche

Damit entfernte ſich Grumbach mit ſchweren Schritten
den noch immer regungslos am Boden liegenden Preller in
der Dunfkelheit zurücklaſſend und noch lange waren ſeine
tiefen Athemzüge durch die nächtliche Stille aus der Ferne
vernehmbar

37 Kapitel
Ein Sommer Nachmittag

Wallner s Mutter und Chriſtiane bekamen ihn nur ſelten zu
ſehen aber jedesmal bemerkten ſie dann einen ganz neuen un
gewohnten Ausdruck auf ſeinem Geſicht und ſie verſtanden ihn
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Müller geben Sie ab Um 12 Uhr haben Sie ſich im Hof
marſchallamt zu melden Jm übrigen gratulire ich

Zwei Stunden ſpäter hatte der gewandte Reiter eine gut
dotirte und angeſehene Stellung in der Verwaltung des kaiſerlichen

Marſtalls hmJ

Das äülteſte Schreibpapier
Bekanntlich waren die alten Aegypter das ſchreibſeligſte Volk

obſchon ſie es erſt ſpäter zu einem Alphabet brachten mußten ſich
alſo Schreibmaterial verſchaffen Als Groß Schreibhefte benutzten
ſie ihre koloſſalen Bauwerke die ſie von oben bis unten mit
Hieroglyphen bedeckten für den Gebrauch und Verkehr wählten
ſie Schilfrohr Pabyrus aus deſſen weißem Mark ſie Schreib
material ſchufen und uns als Erbe das Wort Papier hinterließen
Anbau und Ausnutzung dieſes Papyrusſchilfs brachte viel ein
ward daher Monopol des Königs und der Prieſter ſeit etwa
5000 v Chr Bis weit nach Süden hinauf war der Nil von
Schilfgebüſch eingefaßt welches freundliche Landſchaften ſchuf be
ſonders bei Sonnenuntergange Dann lag ein mattgoldeuer
Schimmer auf den ruhig dahingleitenden Wogen des Nil währenddie roſig angehauchten Lotosblüthen und die Ritkerleckigen Papyrus

ſanft ſchillerien der Jbis auf maſſivem Tempelbau den ſcheidenden
Sonnengott grüßte und Prieſter ihre Hymnen ſangen

Um das Mark des Papyrusſchilfs zu erhalten entfernt man die
äußere grüne Rinde theilt das Mark in dünne Längsſtreifen
legt ſie dicht nebeneinander auf ein Brett und rechtwinklig eine
zweite Markſchicht darüber um dann die ganze Lage durch Kleiſter
zu verbinden und zu filzartigem Stoffe zu preſſen den man dann
an der Sonne trocknete Klebte man ſolche Blätter aneinander
ſo erhielt man beliebig lange Rollen die gewöhnlich einen Ab
ſchnitt des Buches enthielten und liber hießen Um die rauhe
Oberfläche zu glätten rieb man ſie mit einem Feuerſtein oder
Eberzahn ab und wollte man das beſchriebene Blatt nochmals
benutzen ſo rieb man das Geſchriebene weg und beſchrieb das
Papier von neuem Eine andere Art der Papiererzeugung beſtand
darin daß man das Mark des Stengels nicht in vertikale
Streifen ſondern in konzentriſche Ringe zerſchnitt wie es die
Chineſen beim Reispapier thun Manche Papyrusrollen ſind ſo
ſtarr daß man heißen Dampf anwenden muß um ſie zu ent
rollen andere falten und rollen ſich leicht wie unſer Schreib
papier Jm ganzen verfertigte man ſechs verſchiedene Sorten

Man rollte den langen nur auf einer Seite beſchriebenen
Streifen um einen Stab mit verzierten Knäufen an den Enden
und nannte dieſe Rolle Uber was wir fälſchlich mit Buch über
ſetzen Die nicht beſchriebene Seite färbte man gelb Nochmals
zum Schreiben gebrauchte Rollen hießen Palimpſeſte Jn Egypten
iſt das Papyrusſchilf verſchwunden bis auf einige Stellen aber
es wuchs auch am feuchten Nordende des Sees von Genezareth
und in Paläſtina galt das Rohr als Sinnbild der Schwäche
und Hilfloſigkeit weshalb man Chriſto als König von Jeruſalem
zum Spott ein Rohr in die Hand gab Johannes der Täufer
vom hin und her wehenden Rohre redet und den einen an einem
Rohrſtabe wandernden Pilger heißt welcher ſich auf Menſchen
verläßt Den Sterbetrunk reichte man Chriſto in einem Schwamme
auf einem Rohre Jn Egypten war der Papyrus Symbol könig
licher Würde und zu den Anmtskleidern der Prieſter gehörten
Papyrusſandalen

Jn der chriſtlichen Zeit erſetzte Pergament den Papyrus
Theodorich ſchaffte zwar den hohen Zoll ab der auf der Papyrus
einfuhr lag aber ſeit Karl d Gr ſchrieb man nur auf Pergament
Jm 9 Jahrhundert bediente ſich Papſt Johannes VIII und im
Jahre 1100 Papſt Paſchalis II zu einer Bulle des Papyrus
vielleicht weil kein Pergament zu ſchaffen war aber dies waren
die letzten Benutzungen des Schilfmarks als Schreibmiateriat

Amerikaniſche Senatoren
Die amerikaniſchen Senatoren ſind nach einem amtlichen Bericht

über die Koſten des Senats zu Waſhington zu ſchließen wohl
verſorgt und aufgehoben Jedes Mitglied des amerikaniſchen

Hauſes der Lords bezieht ein Jahresgehalt von 20,000 M und
ſteht außerdem im Genuſſe einer unglaublichen Zahl von
Sporteln, die es ihm erleichtern ſich ſein Brot nicht im

Schweiße ſeines Angeſichts zu verdienen Damit es den
78 Senatoren auch beim Sitzen nicht zu warm wird werden
jährlich über 600,000 Pfund Eis zur Abkühlung des Waſhingtoner
Kapitols verwendet während die 300 Mitglieder des Kongreſſes
nur mit 170,900 Pfund Eis kühl gehalten werden Für die Er
friſchung des inneren Menſchen der Senatoren wird gleichfalls
auf Staatskoſten geſorgt und die Herren Senatoren entwickeln
eine ſehr löbliche Regelmäßigkeit in der Theilnahme an den oft
ſehr lange währenden Sitzungen in den luxuriös ausgeſtatteten
Erfriſchungsräumen des Kapitols An Soda und Selterwaſſer
vertilgten die Senatoren dabei 1889 an 150 Kiſten was vielleicht
nicht ohne Wirkung darauf geblieben ſein mag daß die freie Ein
fuhr natürlicher Mineralwäſſer wie ein vereinzelter Fels aus der
ſchutzzöllneriſchen See der neueren Tarifbill hervorragt Der

Staat verſorgt aber die Senatoren nicht nur mit Koſt und
Getränken ſondern auch mit den beſten Havannacigarren
und erſtreckt ſeine Fürſorge ſelbſt bis anf den Schnuupf
tabak von dem jedoch nur 532 Pfund verbraucht wurden
Daß ſolche Sitzungen oft arge Verdauungsſtörungen nach ſich
ziehen müſſen geht ans dem großen Verbrauche an Magen
pillen hervor von denen im Vorjahre von der Hausapot eke
des Kapitols 12,000 Stück an die Herren Senatoren natürlich
gleichfalls auf Koſten des Schatzamtes abgegeben wurden Wie
für den innern ſo wird auch für den äußern Menſchen der
Senatoren vom Staate geſorgt Jn dem Toilettenſalon werden
die Herren Senatoren ſauber und wohlriechend gemacht ſie
können Bäder nehmen ſie werden umſonſt barbiert zugeſtutzt
und mit allen nöthigen Dingen unentgeltlich verſorgt Der große
Verbrauch an feinen Seifen Parfümerien Zahnbürſten Kämmen
Nagel Kleider und Haarbürſten Mundwaſſer Pomaden giebt
dabei nicht nur ein ſprechendes Zeugniß für den hohen Kultur
zuſtand der Senatoren ab ſondern legt auch die Vermuthung
nahe daß die Ausfuhr aus dem Kapitol mittels der Rocktaſchen
der Väter des Staates und vieler Kinder ſehr ſchwungbhaft be
trieben wird Das richtige Verſtändniß für die Wichtigkeit des
Exports zeigt ſich auch in dem Verbrauch von Briefpapier Um
ſchlägen und allem andern Schreibmaterial das nur zum Ge
brach im Hauſe aufliegt trotzdem aber in unerklärlicher Weiſe
verſchleppt wird was doch unmöglich durch die Senatoren ge
ſchehen kann da jedem derſelben jährlich 500 M zur Beſtreitung
der Auslagen für Schreibmaterialien ausgezahlt werden Um
den Senatoren endlich etwas von ihrer kleinen Arbeitslaſt ab
zunehmen iſt es jedem der glücklichen Achtundſiebzig zur Pflicht
gemacht ſich zu ſeiner Schonung auf Staatskoſten einen Privat
ſekretär zu halten Das Jahrgehalt dieſer Sekretäre iſt auf
5000 M bemeſſen welche auch in der Familie bleiben da die
Senatoren meiſtens einen Sohn oder eine Tochter zu dieſer
Würde erheben

Titeratur und Kunſt
Katechismus der Kunſt Geſchichte Von Bruno

Bucher 3 verb Aufl Mit 276 in den Text gedruckten Ab
bildungen X u 323 Seiten Preis in Original Leinenband 4 M
Verlag von J J Weber in Leipzig Der vorliegende ſehr em
pfehlenswerthe Leitfaden der Kunſtgeſchichte giebt ein abgerundetes
und vollſtändiges Bild der geſammten Kunſtgeſchichte aller Kultur
völker von der prähiſtoriſchen Zeit bis zur Gegenwart und unter
ſcheidet ſich in mehrfacher Beziehung vortheilhaft von ähnlichen
Werken ſo durch ſeine vorzüglichen Jlluſtrationen welche die An
forderungen in Bezug auf Feinheit der Ausführung die man
billigerweiſe an ein Werk von ſo billigem Preiſe ſtellen kann
zum Theil entſchieden übertreffen ein für kunſthiſtoriſche Arbeiten
ganz beſonders wichtiger Punkt dem vielfach nicht die genügende
Sorgfalt zugewendet wird Auch die Zahl der Jlluſtrationen 276
iſt im Verhältniß zu der Seitenzahl 8239 eme ſtattliche zu nennen
Die Darſtellungsform iſt die für ein derartiges Kompendium an
gemeſſene knapp und einfach referirend ohne breite e rnge7
oder kritiſche Erörterungen die hier nicht am Orte wären den
praktiſchen Zweck der Belehrung immer im Auge behaltend wo
durch anderſeits trotz des geringen Umfanges des Werkes eine
roße Reichhaltigkeit des Jnhaltes erzielt werden konnte ſodaß
ich der Leſer beiſpielsweiſe auch über die Kunſtübung der Chi

neſen Japaneſen und Jnder die nöthigen Kenntniſſe verſchaffen
kann Eine angenehme Beigabe ſind die ſynchroniſtiſchen Tabellen
für jede der drei großen Perioden der Kunſtgeſchichte Alterthum
Mittelalter und neuere Zeit welche den Leſer in den Stand

h ſich ſchnell die Hauptdaten der Kunſtgeſchichte zu vergegen
wärtigen

Katechismus der Pädagogik Von Uie Dr FriedrichKirchner Oberlehrer am kgl Realgymnaſium in Berhin VI
und 159 Seiten Jn Original Leinenband Preis 2 M Verlag
von J J Weber in Leipzig Dieſer Katechismus befaßt ſich
nicht mit den Lehrzieien der Schule oder den verſchiedenen
Methoden des Unterrichts und der Vertheilung des Lehrſtoffes
auf die einzelnen Klaſſen ſondern nur mit den allgemeinen Ge
ſetzen der Erziehung und des Unterrichts und iſt ſomit in erſter
Linie für die Eltern beſtimmt Wir finden in dem vortrefflichen
Buche eine Darſtellung der harmoniſchen Erziehung welche die
verſchiedenen Thätigkeiten und Bedürfniſſe nicht nur des Geiſtes
ſondern auch des Leibes berückſichtigt denn nur in einem ge
ſunden kräftigen Körper kann der Geiſt Tüchtiges leiſten und
neben dem Verſtande bedürfen auch Gemüth und Charakter
gründlicher Durchbildung Der Verfaſſer hat in engem Rahmen
die wichtigſten Fragen der Erziehung behandelt und beberzigens
werthe praktiſche Winke gegeben ſodaß der aufmerkſame Veſer
reichen Stoff zum Nachdenken und Handeln findet

Unſere Erziehung durch Griechen und RömerPaul Cauer Berlin Julius Springer 1890 1,20 M Von



beerſaft zu fixiren Man nimmt dazu recht ſaftreiche würzige
rothe Erdbeeren reinigt dieſelben von Blättern und Stielen
ſpült ſie ſchnell in friſchem Waſſer ab und breitet ſie 10 Minuten
auf ein leinenes Tuch Wenn die Beeren abgetrocknet ſind
ſchichtet man ſie reichlich mit geſiebtem Zucker burchſtreut in
eine große Porzellanſchüſſel ſtreut noch reichlich fein geriebenen
e darüber und ſtellt ſie einige Stunden an einen kühlen
aubfreien Ort Nach Verlauf einiger Stunden wird der Zucker

geſchmolzen ſein und es zeigt ſich ein hellrother Erdbeerjaft welchen
man abgießt und ebenfalls recht kühl ſtellt Auf die Erdbeeren
wird noch einmal eine dicke Lage geſiebter Zucker geſtrent und
nachdem auch dieſer geſchmolzen und der gewonnene Saft ab
gegoſſen iſt ſchüttet man die Erdbeeren auf ein Porzellanſieb
und läßt ſie ohne ſie im geringſten zu drücken rein abtropfen
Der Saft wird in kleine Flaſchen gegoſſen dieſe feſt verkorkt
kreuzweiſe mit einem VBindfaden überbunden und mit Heu ver
packt in einen Keſſel geſtellt in welchem man ſo viel kaltes
Waſſer gießt daß die Flaſchen 3 4 Finger breit herausſtehen
Auf mittelſtarkem Feuer bringt man das Waſſer zum Sieden
läßt die Flaſchen dann noch 20 bis 25 Minuten darin kochen und
nachher im Waſſer erkalten trocknet ſie ab verpicht ſie und hebt
ſie kühl und trocken auf Dieſer Saft iſt ganz vorzüglich be
ſonders zur Eisbereitung zu empfehlen Da jedoch zu dieſer
Saftgewinnung viel Erdbeeren und Zucker erforderlich ſind kann
man von einer kleineren Quantität auf andere Weiſe auch halt
baren Saft gewinnen Man nimmt dazu 11 reife dunkelrothe
Walderdbeeren wäſcht dieſelben ſchuell aber ſorgfältig ſauber
und läßt ſie auf einem leinenen Tuch abtropfen Wenn die
Beeren völlig trocken ſind läutert man 1 Pfund Zucker zum
dritten Grad ſchüttet die Erdbeeren hinein und läßt ſie in dem
Zucker 5 Minuten zieben aber nicht kochen Während dieſer
Zeit breitet man ein großes vorher gebrühtes und wieder ge
trocknetes Stück Mouſſelin in einen irdenen Durchſchlag und
ſchütlet die Erdbeeren nebſt dem Zuckerſaft darauf läßt den
Saft ohne zu drücken oder zu rühren klar durchlaufen füllt ihn
nachdem er erkaltet iſt in kleine Flaſchen verkorkt und verpicht
dieſelben und hebt ſie an einem kühlen trockenen Orte auf Eine
ſehr angenehme Erdbeerkonſerve iſt Erdbeerpurée ſpr Püre
Dazu werden reife Walderdbeeren gewaſchen auf einem Tuch
abgetrocknet und durch ein Porzellanſieb geſtrichen Das ge
wonnene Purée wird gewogen und mit der gleichen Gewichts
menge Zucker 2 Stunden nach einer Seite gerührt dann ſogleich
in geſchwefelte gläſerne Büchſen gefüllt dieſelben mit Pergament
papier oder Blaſe zugebunden und am Rande mit Gummi arabicum
beſtrichen damit der Verſchluß luftdicht iſt

Verwendung von jungem Fallobſt Junges Fallobſt
welches als Nahrungsmittel noch keine Verwendung finden kann
wird zweckmäßig auf Obſteſſig verarbeitet Es geſchieht dieſes
folgendermaßen Das Obſt wird zu Brei geſtampft dieſer einige
Tage ſtehen gelaſſen dann durch ein Tuch der Saft ausgedrückt
demſelben auf jedes Pfund ca 60 Zucker und etwas Weineſſig
zuſetzt man achte darauf daß man keinen aus Holzeſſig bereiteten
Speiſeeſſig nimmt denn dieſer enthält keine Exreger der Eſſig
gährung und die Flüſſigkeit in einem offenen Gefäße an einem
warmen Ort geſtellt am beſten iſt eine Temperatur von ea
25 Gr C Als Gährgefäß dürfen keine Metall oder glaſirte
oder emaillirte Gefäße verwendet werden weil der Eſſig dieſe
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angreift und ſo unter Umſtänden giftig werden kann Während
der Gährung welche im Durchſchnitt 3 Wochen dauert muß
öfter der ſich bildende Schaum abgefüllt werden weil dieſer
Anlaß zu einer fauligen Gährung geben kann Nach beendigter
Gährung wird der Eſſig wieder durch ein Tuch filtrirt und in
die Aufbewahrungsgefäße gethan

c

Hähnchen mit jungen Erbſen Man dünſtet in einer
Kaſſerole zunächſt 125 g Speck und dann das Hähnchen Zeigt
alles eine hübſche Farbe ſo gießt man ein Glas lauwarmes
Waſſer in dem man einen Kaffeelöffel Liebigs Fleiſchextrakt auf
gelöſt hat oder auch ebenſoviel kräftige Bouillon daran giebt
den iungen Erbſen zwei oder drei kleine Zwiebeln eine Priſe
ſo hierzu ſchließt die Kaſſerole mit ihrem Deckel und ſtellt
ie auf mäßiges Feuer Vor dem Serviren fettet man gut ab

Vertreibung von Fliegen Von Wohnräumen Vorraths
kammern u ſ w hält man die Fliegen am beſten fern wenn
man der Oelfarbe mit welcher die Wände geſtrichen werden
Lorbeeröl zuſetzt

Hausmittel gegen Rhenmatismus Zahn und Rücken
ſchmerz e Ein alter Abonnent ſchreibt an Köhler s Wirthſchafts
freund Jch habe ſeit 40 Jahren gegen dieſe und viele andere
Uebel folgendes Verfahren in unzähligen Fällen ſtets mit Erfolg
angewendet Ich laſſe in der Wärme z B auf einem Stubenofen eine Quantität geſtoßenes Colophomium Geigenharz in
ſtarkem Weingeiſt auflöſen und beſtreiche damit Papier oder
Leinwandſtreifen dünn und laſſe es an der Luft trocknen Der
Weingeiſt ſollte ſo viel betragen daß er das Colophoniumpflaſter
gerade bedeckt Dieſes einfache Präparat das man mit wenigen
Pfennigen herſtellen kann hebt man an einem kühlen Orte auf
und gebraucht es indem man nach Bedürfniß größere oder kleinere
Stücke davon abſchneidet und auf die kranke Stelle auflegt Die
Haut ſaugt nach und nach das Harz ein ſo daß das anfangs an
klebende Papier ſpäter abfällt Sowie ein Jucken und einige
rothe Flecken entſtehen ſind in der Regel die heftigſten Schmerzen
beſeitigt doch iſt es beſſer das Papier noch einige Zeit liegen zu
laſſen Viele Schmerzen im Kopfe in den Zähnen e laſſen ſich
durch Auflegen dieſes Papieres im Nacken oder hinter den Ohren
beſeitigen Die ſogenannten Gichtpapiere Gichttaffete 2c welche
verhältnißmäßig ſehr theuer ſind enthalten immer Kanthariden
tinktur oder Euphorbiumpflaſter und entwickeln oft nachtheilige
Folgen Ein Freund ſchrieb uns er habe einen ſo heftigen
Schmerz in der linken Hüftſeite gehabt daß er ſich nicht gerade
halten konnte aber durch Auflegen eines Colophoniumpflaſters in
24 Stunden davon befreit worden ſei So ſchnell geht es freilich
nicht immer ſondern in manchen beſonders in älteren Fällen
bedarf es wochenlangen Tragens eines ſolchen Pflaſters und wenn
es von ſelbſt abfällt die Auflegung eines oder mehrerer neuerer
Es ſind dadurch rheumatiſche und gichtiſche Kopfleiden mehrfach
geheitt worden Ein gelehrter Phyſiker ſchreibt uns daß dieſe
Pflaſter auf der Haut Elektrizität erzeugen Ein einfacheres
und wohlfeileres Mittel kann es jedenfalls nicht geben Daß
e e Wirkung nicht unfehlbar iſt braucht nicht erſt geſagt
zu werden

Mannichfaltiges
Kaiſer Wilhelm II als Reiterführer

Unſer jetziger Kaiſer Wilhelm II inſpizirte eines Tages
in ſeiner e Ala Eigenſchaft als Oberſt un eder
einer Garde KavallerieBrigade ein zu letzterer geh rig arde
Ulanen Regiment Alles ging vortrefflich Nur JSchwadron ſprang einer der Gäule beim Halten nach dem J n
reiten in allen Gangarten mit einer entſetzlichen Regelmäßig eit
z r ne zu z 3 der nie vor Prinz Wilhelm

rückte darüber ſeine Mißbilligung ausKönigl Hoheit wollen verzeihen, bemerkte der Schwadrons
chef allein das Ungeſtüm des Thieres thut das abſolut nicht
anders ſeitdem es der Schwadron angehört Die ſchneidiaſten
Leute der Schwadron haben nicht vermocht ihm dieſe Unart x
reren Erſt neuerdings habe ich allerdings einen Gefrei z

ei der Schwadron der bisher noch jeden auch den tollſten Gaul
zaarpengeritten Möglich daß er auch ihm Vernunft bei

So geben Sie dieſem Manne den Gaul und laſſen Sie die
Uebung wiederholen lautete der Befehl des Prinzen d

Der betreffende Gefreite ein Hüne an Geſtalt nahm en
ſtorrigen Ganl Zwiſchen die Schenkel und deſſen bisheriger Reiter
es Pferd des Gefreitenie Uebung wurde wiederholt Jn Carrière jagte die Schwa

dron heran eine Pferdelänge vor dem Prinzen haltend Wie
aus Erz gegoſſen ſtand die Linie und der wüthende Gaul
nicht einen Zoll ragte ſeine Naſe über dieſelbe hinaus

Sein Reiter der Gefreite nennen wir ihn Müller
empfing eine Anerkennung des Prinzen und rückte am andern
Tage zum Unteroffizier auf

Einige Monate verſtrichen Kaiſer Friedrich war in die
Gruft gebettet und der ſchneidige Kavallerie Brigadeführer war
Kaiſer geworden Da wird im erſten Morgengrauen einer ſtock
dunkleln Nacht jenes GardeUlanenregiment vom Kaiſer in Perſon
alarmirt Ein wildes Raſen von Roſſen und Reitern nach dem
Sammelplatze hin beginnt Den erſten Reiter der ſein ſchnau

Roß vor dem Kaiſer parirt fragt dieſer nach Name und

Unteroffizier Müller von der ten Schwadron
brivee Sie jener Müller der dem Gaul damals Vernunft bei

t rinige Minuten ſpäter hatten ſich die Schwadronen geordnet

und der Haiſer rückte an in Spitze des Regintenes ab hnem in
eachdem das Regiment am Vormittag ſtaubbedeckt wieder ein

u war n der Wachtmeiſter der ten Schwadron
infolge einer Weiſung des Rittmeiſters den Unteroffizier Müller

219

Jn ſeltſamer Erregung lebte er wie in einem beſtändigen
Traume dahin Sarah Frank that niemals etwas halb er
war jetzt immer und überall in ihrer Geſellſchaft zu ſehen
Erhielt ſie eine Einladung ſo wußte ſie es ſtets ſo einzurichten
daß er gleichfalls eingeladen wurde Seine frühere Scheu
vor Fremden und vor dem Verkehr in großer Geſellſchaft hatte
er ganz verlernt Für ihn gab es jetzt keine Fremden keine
Geſellſchaft mehr für ihn war überall nur Eine zugegen und
das war ihm genug

Wallner dachte thatſächlich in Fräulein Frank s Gegenwart
an nichts anderes als an ſie und an das Glück in ihrer
Nähe zu ſein und das war ihm mehr als genug Am Tage
entledigte er ſich voll Haſt und Ungeduld ſeiner Arbeit that
oft mehr als nöthig war und ſetzte nicht ſelten ſeine Um
gebung durch ſein leicht erregbares und aufbrauſendes Weſen
ſelbſt wo keine Veranlaſſung dazu vorlag in Erſtaunen Auch
Frank begann ihn mit Verwunderung zu betrachten wie denn
Frank überhaupt um dieſe Zeit mancherlei Anlaß zu Erſtaunen
und Verwunderung fand Er verſtand Sarah weniger als je
und fand ihr Benehmen keineswegs der Art wie er es wohl
gewünſcht hätte Er vermochte ihre Beweggründe für ihr Ver
halten Wallner gegenüber nicht zu begreifen Er hatte ſich
und zwar mit Recht gewöhnt bei Allem was ſie that einen
beſtimmten wenngleich oft verborgenen Beweggrund voraus
zuſetzen und beging nun den ſehr natürlichen Jrrthum das
auch in dieſem Falle zu thun Aber ſie hatte diesmal keinen
Beweggrund Sie hatte plötzlich einem geheimnißvollen

Antriebe dem ſie im Augenblick nicht zu widerſtehen vermochte
nachgegeben und ließ ſich ſozuſagen einmal gehen

Sie fing an ſich mit den Leuten welche Wallner am beſten
kannten bekannt zu machen beſuchte die Familien der Ar
beiter welche in der Fabrik unter ſeiner Aufſicht ſtanden und
wußte dabei meiſt durch ein paar ſcheinbar gleichgiltig hin
geworfene Worte das Geſpräch auf ihn und auf ſeine Lebens
weiſe zu bringen Die ehrſamen Hausmütter welche ſie mit
ihrem Beſuche beehrte waren freilich nicht immer beſonders
für ſie eingenommen oder gar aufrichtig erfreut über ihr Er
ſcheinen Jhre Schönheit und ihr vornehmes Weſen machten
trotz aller Bewunderung mit welcher die Leute ſie betrachteten
auf dieſe einen beklemmenden Eindruck

Der merkt man s an daß ſie ne Dame iſt, hieß es
Sie weiß nicht wie s armen Leuten geht und wie ſie ſich

quälen müſſen du lieber Gott aber Geld hat ſie zu ver
ſchenken und ſie verſchenkt s ohne viel Aufhebens davon zu
machen s iſt zwar nicht grad genehm wenn ſie bei einem
iſt aber ſie geht doch auch niemad fort ohne was zurück
zulaſſen

Sie erhob keinen Anſpruch darauf durch ihr Erſcheinen der
Familie Troſt und wahre Freude zu bringen ſie gab eben
nur Geld und Geld war immerhin ein Aequivalent dafür
und ſo war es alles in allem für die Leute doch ſtets ein
Ereigniß wenn ihr Wagen vor der Thür hielt und ſie in all
ihrem Glanze ausſtieg

Fortſ folgt

Snltan der Wachſame
Eine hündiſche Leidensgeſchichte

Von Fritz Brentano

nennen S
525Ein großer Hund äußerſt wachſam iſt

billig zu verkaufen Nähere Auskunft ertheilt die S
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Die obige Anzeige habe ich in verſchiedenen Blättern der

Reichshauptſtadt welche bis vor kurzem die Ehre hatte mich
zu ihren Mitbürgern zu zählen einrücken laſſen Um aus
wärtigen Leſern welche ſie zu Geſicht bekommen die Mühe zu
erſparen ſich erſt an die betreffende Expedition wenden zu
müſſen theile ich denſelben auf dieſem Wege mit daß ich
in dem Hauſe Schützenſtraße 31 wohnte und der Portier
deſſelben etwa durchreiſenden Hundeliebhabern auch die Adreſſe
Sultans mittheilt welcher ſich nun ſeit Monaten in einem
berliner Hundepark in Penſion befindet

Ich habe mich nämlich des wachſamen Sultan entledigt
und fühle mich als gewiſſenhafter Mann verpflichtet das

Warum mitzutheilen Der eventuelle Käufer Sultans ſoll
mir ſpäter nicht vorwerfen können er habe die Katze
pardon den Hund im Sack gekauft

Ich weiß daß ich mir dadurch ſelbſt im Licht ſtehe aber
Reellität über alles

2

zu

Sie betrachten meinen Hund lieber Freund, ſagte mir
eines Tages ein Bekannter als wir uns zufällig im Thier
garten begegneten und ich allerdings das Rieſenvieh welches
neben ihm hertrottelte mit neugierigen Blicken muſterte

Ich konnte und wollte das nicht leugnen und gab alſo zu
daß ich ihn betrachte Heute freilich wäre mir lieber wenn
ich es geleugnet und vollſtändige Gleichgültigkeit gegen die
Beſtie geheuchelt hätte

Ein Prachtkerl mein Sultan, fuhr der andere fort und
wachſam Freundchen wachſam über alle Beſchreibung
Sultan leideſt du das fragte er den Köter in drohendem
Ton und dieſer ſtieß ſofort ein dumpfes Knurren aus obwohl
er wahrlich gar keine Ahnung von dem hatte was er nicht
leiden ſolleSehen Sie, ſprach entzückt mein Begleiter ein wachſames

Thier es achtet auf alles
Das war entſchieden richtig denn eben verfiel Sultan in

ein wüthendes Bellen weil neben ihm ein harmloſer Spatz
zur Erde flatterte Selbſtverſtändlich flog dieſer ſofort wieder

auf und der wachſame Hund ſtellte auch bereits nach etwa
zwei Minuten ſein Bellen wieder ein

Brillanter Kerl was renommirte ſein Herr weiter
und fügte hinzu Und wie gefällt Jhnen ſeine Farbe

Seine Farbe gefiel mir gar nicht War es denn überhaupt
eine Farbe Jch glaube nicht Jedenfalls nur eine Miß
farbe eine Miſchung von zweierlei Gelb Torniſter
braun Schwarzgrau und ja was denn hm ſagen
wir Straßenkotheouleur Alles in allem war es keine ſchöne
Farbe

Ich hätte ihn gern etwas näher auf ſeine Farbe unterſucht
aber ich traute mich nicht er war zu wachſam mein
Anſtieren genirte ihn er knurrte ſchon wieder

Seit wann haben Sie den Hund fragte ich ſchüchtern
denn die Beſtie merkte daß ich von ihr ſprach und beobachtete
mich mit mißtrauiſchen Blicken

Seit vorgeſtern antwortete der Herr Sultans Ein
famoſer Kauf Koſtet nur 70 Markl

Dafür iſt er gefunden entgegnete ich und verabſchiedete
mich von meinem Bekannten und ſeinem Herrn Hund der eben
wieder eine Probe ſeiner Wachſamkeit ablegte indem er einige
fallende Baumblätter wüthend anbellte

Es iſt jetzt wahrhaftig unheimlich hier im Hauſe Alles
iſt in s Bad gereiſt und wir beide ſind mit dem ſchwächlichen
Dienſtmädchen allein in dem großen Gebäude

So ſprach meine Frau drei Tage nach der obigen Begeg
nung indem ſie das Lokalblatt weglegte in welchem ſie eben
wieder einen Raubmord zwei Einbrüche und einen Ueberfall
am hellen Tage ſtudirt hatte Die Sicherheitszuſtände in
Berlin ſind jetzt fürchterlich und ich zittere fortwährend ſo
lange du außer dem Hauſe biſt

Unſinn, antwortete ich hier an dem belebten LützowUfer
brauchſt du doch nichts zu befürchten

Damit war die Sache für diesmal abgethan aber am
anderen Tage las meine Frau wieder einige beängſtigende Ge
ſchichten und ſang mir daſſelbe Lied vor um es am dritten
Tage mit jener Zähigkeit zu wiederholen die nur den Frauen
in derlei Dingen eigen iſt

Jetzt wurde ich ärgerlich
Mein Gott was ſoll ich denn in der Sache thun fragte

ich unwirſch Soll ich vielleicht einen Wächter miethen der
dich Tag und Nacht mit geladenem Revolver bewacht
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Na ja, antwortete ſie ſchmollend eine arme Frau

braucht Euch Herren der Schöpfung gegenüber nur einmal
eine beſcheidene Bemerkung zu machen die dem Herrn Gemahl
r t gefällt gleich muß ſie Spott und Hohn über ſich ergehen
aſſen

Ach was Jch ſpotte nicht und höhne nicht, entgegnete
gereizt Aber gehe nicht immer wie die Katze um den

Weſen rei Sage mir was ich thun ſoll gieb mir einen

Aber das hatte ſie nicht nöthig denn in demſelben Augen
blick winkte mir das Schickſal und zwar in Geſtalt meines
obigen Bekannten der eben wieder mit Sultan dem Wach
ſamen in den Thiergarten wandelte

Na nu na nu was iſt denn los rief meine Frau
als ich plötzlich meinen Hut ergriff und blitzſchnell zur Thüre

e ſtürzte allein ich gab keine Antwort und verließ das
usEine halbe Stunde ſpäter kehrte ich mit Sultan zurück

Er hatte während dieſer Zeit ſeinen Herrn gewechſelt war
mein unbeſtreitbares Eigenthum geworden und verpflichtet
ſeine ganze Wachſamkeit nur noch mir und meinem Haushalt
zu widmen

Und dies war ſo zugegangen
Jch hatte mich in der unverfänglichſten Weiſe dem Spazier

gänger angeſchloſſen und gegen ſeinen vierfüßigen Begleiter
anfänglich die größte Nichtachtung geheuchelt Jch ſprach vom
Wetter von unſerer Kolonialpolitik vom Steigen der Dienſt
botenlöhne und kam endlich auf dem weiteſten Umwege auf
Sultan und ſeine Wachſamkeit zu ſprechen

Der Eigenthümer des Prachtviehs ſchaute mich raſch von
der Seite an und ein eigenthümlicher Blitz leuchtete in ſeinen
Augen auf

Jch möchte wohl auch ſo n Thier haben, warf ich gleich
giltig wie immer möglich hin und ſchaute dabei ſo aufmerkſam
auf die andere Seite als ob dort Dinge von äußerſter
Wichtigkeit vor ſich gingen während in Wirklichkeit abſolut
nichts zu ſehen war

Hm Dazu könnte ſich Rath finden antwortete er ſo
raſch daß ich ihn erſtaunt anblickte Er aber that als merke
er das nicht und fuhr fort

Sie mir ein ſo ſympathiſcher Freund daß ich keinem
außer Jhnen das ſchöne Thier gönnen würde

Na die Schönheit Sultans imponirte mir nun gerade nicht
aber die Wachſamkeit die Wachſamkeit

cher Sie denn den Hund verkaufen fragte ich
tern

Wenn Jhnen ein Gefallen damit geſchieht erwiderte er
in germaniſchbiederem Ton einem anderen ſicher nicht

Redensarten, dachte ich er wird wahrſcheinlich Geld
gebrauchen Und laut fragte ich

Und wie viel würden Sie für das Thier verlangen
Dabei konnte ich mich des Gedankens nicht erwehren daß

er mich nun ſchön ſchröpfen werde Aber ich bat ihm de und
wehmüthig innerlich dieſen ſchnöden Verdacht ab als er er
widerte

Na was er mich gekoſtet hat 70 Markl
Das fand ich hübſch von dem Mann aber ich wollte mich

von ſeiner Uneigennützigkeit nicht beſchämen laſſen und bot
a noch weitere 10 Mark als Erſatz für die Futter
oſten an

Nicht um die Welt rief er Glauben Sie denn daß
mir dieſe nicht durch das Vergnügen reichlich erſetzt ſind
das mir das Thier bereitet hat ſo lange ich es beſaß

Und ſo bezahlte ich denn die 70 Mark und hielt Sultan
am Halsband feſt bis ſein bisheriger Eigenthümer der ſich
übrigens merkwürdig ſchnell und ohne zurückzuſchauen entfernte
meinen Blicken entſchwunden war

Hierauf führte ich Sultan triumphirend nachhauſe indem
ich mein Taſchentuch als Hundeleine benutzte

Meiner Frau konnte ich allerdings die Geſchichte dieſer
glücklichen Acquiſition nicht ſo ruhig mittheilen wie meinen
werthen Leſern Das ließ Sultan nicht zu Er hatte bei
ſeinem Eintritt in das Zimmer eine japaniſche Nippfigur
bemerkt die ihm wahrſcheinlich nicht gefiel mir nebenbei
bemerkt auch nicht und bellte als wachſames Thier das
ihm unſympathiſche Geſicht ſo wüthend an daß ich nur unter
äu erſchwerenden Umſtänden und in großen Zwiſchen
pauſen bruchſtückweiſe zu Worte kommen konnte

Schließlich aber gelang mir auch dieſes und ich konnte den
gebührenden Dauk für meine Aufmerkſamkeit und den Ausdruck
ihrer Freude über den neuen Wächter des Hauſes entgegeu
nehmen

Die Chineſen ſollen eine furchtbare Todesſtrafe haben
Der verurtheilte Verbrecher erhält eine Anzahl Wächter die
ihn ſowie er ſchlafen will daran verhindern und ihm auch
nicht einen Augenblick geſtatten ſich der Ruhe hinzugeben
Am zehnten Tage iſt in der Regel der Unglückliche dem
Wahnſinn nah den vierzehnten Tag überlebt er nicht

Meine Frau und ich bewieſen ſtärkere Nerven denn wir
erduldeten dieſe Qual drei Wochen lang
Sultan der Wachſame ſorgte dafür gründlich beſſer als

ein Dutzend chineſiſche Wächter Wir ſchloſſen ſeit dem Tage
wir ſo glücklich waren in ſeinen Beſitz zu gelangen kein

üge
O Gott was haben wir alles um der unheilbaren

Wachſamkeit dieſer Beſtie willen durchgemacht
Zuerſt fiel ihm das ſchwächliche Dienſtmädchen zum Opfer

Sie war vier Jahre bei uns hatte die Migräne meiner Frau
und meine Heftigkeit mit muſterhafter Geduld ertragen aber
die Wachſamkeit Sultans hielt ſie nur für 8 Tage aus am
neunten ſchon war ſie ſo nervös daß wir ſie auf ärztliches
Anrathen entlaſſen mußten Jhr Zuſtand war begreiflich
So oft an dem Vorder oder Hintereingang die Klingel
ertönte ja wenn das Mädchen nur über den Korridor
huſchte feſt aufzutreten wagte ſie ſchon gar nicht mehr
brach der Wachſame in ein wahnſinniges Bellen aus als
habe er eben einen furchtbaren Verbrecher entdeckt Als
ſolchen behandelte er auch den Semmeljungen den Milchmann
den Briefträger und gar die Zeitungsfrau Dieſe war nach
ſeiner Anſicht entſchieden für das Schaffot reif was er ſo
oft ſie auf der Bildfläche erſchien durch ein ſchreckliches
Buh uh Buh uh kund gab einen Ton der

Stein erweichen Menſchen raſend machen kann
Zeitungsfrau und Milchmann gaben denn auch bereits am

fünften Tage ihre Demiſſion und erklärten energiſch keinen
Fuß mehr über unſere Küchenſchwelle zu ſetzen

Wir ſchloſſen einen Kompromiß mit ihnen laut welchem
ſie ihre Lieferungen unten beim Portier abgeben durften
Die Folge davon war daß ich meine Zeitungen ſtark zerleſen
und mit unterſchiedlichen Fettflecken geſchmückt erhielt
während meiner Frau ſeit dieſer Zeit die Milch verdächtig
dünn erſchien

Und wenn es nur etwas geholfen hätte Aber dieſe zwei
lumpigen Perſonen machten ja nichts aus es kamen tagüber
noch zu viele andere ſo daß die Wachſamkeit Snultans
permanent in Thätigkeit erhalten wurde und das Mädchen
endlich in den obenerwähnten Zuſtand gerieth und
ging

Der entſetzliche Hund hatte ſo merkwürdige Anfälle von
Wachſamkeit Eines Tages lag er in meinem Arbeitszimmer
eine halbe Stunde wohl ganz ſtill auf einem großen Seſſel
am Fenſter und ſchaute bewegungslos auf die Straße wo
friedlich ein alter harmloſer Karren ſtand Plötzlich mußte
in dem Gehirn Sultans der Gedanke aufgetaucht ſein dieſer
Karren ſei gemeingefährlich denn ehe ich mich deſſen verſah
war er aufgeſprungen und zwei Minuten ſpäter auf der
Straße wo er das Objekt ſeines Haſſes ſo fürchterlich an
bellte daß ein Fleiſcherjunge welcher eben um die Ecke bog
erſchrocken ſeine Mulde mit Würſten in den Straßenkoth
fallen ließ was den Wachſamen veranlaßte ſich ſofort über
dieſes unverhoffte Frühſtück herzumachen und die Fleiſchwagren
hinab zu ſchlingen

Das Geſchrei des alſo beraubten Jungen verſammelte
ſelbſtverſtändlich eine große Anzahl Gaffer um denſelben und
da auch alsbald der Schutzmann des Reviers auftauchte ſo
hielt ich an der Zeit hinabzugehen und perſönlich zu inter
veniren Jch bezahlte das Dejeuner des Wachſamen mit
19 Mark 75 Pfennigen entſchädigte den Fleiſcherjungen mit
einer Mark für ſeinen Schreck und nahm die ernſte Mahnung
des Schutzmannes das Bieſt beſſer im Zaum zu halten,
mit aller Achtung entgegen die der Bürger dem Wächter der
öffentlichen Ordnung ſchuldet

Dies waren ſo die kleinen Ereigniſſe des Tages aber die
Nächte Ziehen wir einen Schleier über die Nächte wo jeder

Laut im Hauſe der Schritt eines verſpäteten Paſſanten

ein Windſtoß der durch die Bäume fuhr kurz alles alles
die unheimliche Wachſamkeit Sultans in Athem hielt und ihn zu
Heulausbrüchen veranlaßte welche uns und was noch ſchlimmer
war die ganze Nachbarſchaft zur Verzweiflung brachten

Von allen Seiten regnete es Klagen und Verwünſchungen
auf unſere ſchuldloſen Häupter und nach 14 Tagen bereits
geſtand mir meine Frau daß ihr ſelbſt der ſchwerſte Einbruch
lieber geweſen wäre als dieſe grauenvolle Wachſamkeit

Am 25 Auguſt kehrte unſer Hauswirth aus dem Bade
zurück am 27 waren wir aus dem Hauſe welches wir ſeit
neun Jahren bewohuten exmittirt und am 29 zogen wir
bereits aus
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Die letzte Heldenthat Sultans die er vor ſeiner Abführung
in den Zwinger der Hundepenfion verübte war daß er die
Möbelwagen welche unſere Habe aufnahmen ſo wüthend
anbellte daß die Pferde ſcheu wurden und trotz der ſchweren
Ladung einen Verſuch zum Durchgehen machten

Jch bin in der Schilderung Sultans ganz offen und ehrlich
geweſen Es giebt ja vielleicht Menſchen die ſich aus dem
Obigen nichts machen Sollte ſich unter ihnen ein Käufer
für den Wachſamen finden ſo wiederhole ich nochmals daß
ich ihn billig ſehr billig ablaſſe

Unter uns geredet ich gebe ihn ſogar umſonſt

Landwirkhſchaft Gartenban Hauswirthſchaft Geſundheitspflege

Das Nichtgedeihen des Klees
Die Klagen über unbefriedigendes Gedeihen des Klees

werden immer häufiger und meiſtens iſt man ſofort mit der
Erklärung zur Hand daß man den Klee ſich zu ſchnell folgen
laſſe oder daß es dem Boden an genügendem Kalkgehalte
fehle Daß ſich Klee nicht zu bald wieder folgen darf iſt be
kannt verlangt ja ſogar eine alte Bauernregel daß nur jedes
neunte Jahr wieder Klee auf derſelben Stelle gebaut werden
ſolle Ebenfalls iſt richtig daß der Klee überall einen ſtarken
Kalkgehalt des Bodens fordert und vielfach ſein Nichtgedeihen
auf das Fehlen genügender Kalkmengen zurückzuführen iſt
Wenn nun auch hier durch Kalkdüngung geholfen werden
kann ſo darf wie Dr Giersberg in der Deutſch allgem
Ztg f ſchreibt doch nicht überſehen werden daß dieſe
nicht überall genügt auch auf Boden mit ſtarkem Kalkgehalt
tritt Kleemüdigkeit auf woraus folgt daß noch andere Ein
flüſſe maßgebend ſein müſſen Nun kann man vielfach die
Bemerkung machen daß man ſämmtlichen Dünger den übrigen
Pflanzen zuwendet den Klee aber an das Ende der Rotation
ſtellt und da allerdings darf man ſich nicht wundern wenn
der Erfolg kein befriedigender iſt Dann iſt wohl zu be
rückſichtigen daß der Klee mit ſeinen Wurzeln möglichſt tief
in den Boden eindringt die Ackerkrume allein demnach für
das Gedeihen nicht ausreicht Iſt der Untergrund uugeeignet
ſo gedeiht ſelbſt bei der beſten Ackerkrume der Klee nie ſo
üppig wie auf Feldern mit geeignetem Untergrund Die
Wichtigkeit einer guten Beſchaffenheit des letzteren tritt aber
umſomehr hervor als die Zerſetzung der vorhandenen Nähr
ſtoffe hier ſehr langſam vor ſich gehen kann weil die Luft
nur mangelhaften Zutritt findet Die günſtigen Einwirkungen
der Gypsdüngung ſind ſchon lange bekannt daß Kainit aber
noch günſtiger zu wirken imſtande iſt wird durch die Reſultate
neuerdings angeſtellter Düngungsverſuche beſtätigt Dieſelben
ergeben daß Kainitdüngung in den verſchiedenſten Bodenarten
ſehr günſtig auf den Klee einwirkt Auf Sandboden wurde
der Ertrag bei Jnkarnatklee durch eine Düngung mit 12 bis
16 Etr per Hektar auf das Doppelte erhöht bei Rothklee
ſtieg der Ertrag um ein Drittel bis zum Doppelten des
Quantums der nicht mit Kainit gedüngten Flächen Als ge
eignetſte Zeit zur Anwendung des Kainits dürften die Monate
Januar bis März zu bezeichnen ſein
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Ein neuer Feind der Kartoffel und Tabaksfelder Jn
einigen Gegenden unſeres Vaterlandes tritt wie die Braunſchw
Landw Ztg mittheilt ein neuer Schädling auf Kartoffel und
Tabaksfeldern auf der wenn er ſich in derſelben rapiden Weiſe
wie bisher weiter verbreitet zu den größten Befürchtungen
Anlaß giebt es iſt die Larve eines Schnellkäſers Corymbites
aeneus L ein ſtark glänzender Kammhorn Schnellkäfer Die
Larve frißt ſich in die jungen Kartoffelknollen ein ſodaß dieſelben
wie von Schrotkörnern durchſchoſſen erſcheinen und vollkommen
werthlos werden da ſie ſelbſt das Vieh nicht mehr als Futter
annimmt Sie bohrt ſich ferner in die Stengel der Kartoffel
pflanzen ein und bewirkt dadurch ein Verwelken und Abſterben
der ganzen Pflanze Gewöhnlich wird die Anweſenheit des
Schädlings erſt bemerkt, wenn man bei der Ernte die an
gefreſſenen Kartoffeln vorfindet es iſt indeſſen wohl zu be
merken daß die Larve ſchon die ganz jungen eben angeſetzten
Knollen angreift Uebrigens befinden ſich die oberirdiſchen
Pflanzentheile noch ſehr oft in einem anſcheinend ganz geſunden
Zuſtande ſodaß ſie die Anweſenheit des Schädlings nicht ver
muthen laſſen Trotzdem wird man die Larve beim Nachgraben

auch an ſolchen Pflanzen ſchon oft in den Knollen vorfinden
Beſonders in ſandigem Boden ſcheint ſie ſich ſehr ſchnell zu ver
breiten während bündiger ihr weniger zage Auch auf Tabaks
feldern tritt ſie bereits verwüſtend auf ſie bohrt ſich in den
ſogenannten Wurzelhals der jungen Tabakspflanze ein und
bringt dieſe gleichfalls zum Abſterben Leider ſind andere Ver
tilgungsmittel als ſorgſältige Hegung der inſektenfreſſenden
Vögel nicht bekannt
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Vortheile des Einſtrenens von geſchnittenem Stroh
Ueberall dort wo eine billige Beſchaffung von Streuſtroherſatz
mitteln Torſſtreu Holzwolle 2c nicht möglich das Stroh aber
einen hohen Werth repräſentirt iſt ein Schneiden deſſelben zur
Streubenutzung zu empfehlen weil eine beträchtliche Erſparniß
dadurch bewirkt werden kann Dieſe erklärt ſich

4 dadurch daß bei Verwendung von Langſtroh beim Aus
miſten des Stalles viel reines Stroh mit auf die Düngſtätte
gebracht werden muß

2 Die flüſſigen Theile des Düngers werden beſſer aufgeſogen
Z Die Behandlung des Düngers iſt eine viel leichtere er läßt

ſich beſſer aus dem Stalle ſchaffen auf den Wagen laden auf
e ſtreuen unterpflügen und wird beſſer im Boden ver

eilt
Beſonders das leichtere n iſt einzbeachtenswerther

Punkt häufig kann durch das Schneiden des Streuſtrohes das
Einlegen des Düngers in die Furche ganz erſpart werden

Soll man die Pferde morgens vder abends putzen
Dieſe Frage beantwortet ein größerer Grundbeſitzer dahin Jch
laſſe ſchon ſeit langer Zeit meine Arbeitspferde anſtatt morgens
bereits abends putzen und am Morgen nur bürſten Jch über
eugte mich nach dieſem Verfahren daß die Pferde während der

Nacht eine vollkommenere Ruhe genießen und insbeſondere daß
dieſelben am Abend weit weniger Erkältungen ausgeſetzt ſind als
bei dem Putzen am Morgen Die Anwendung des Striegels
veranlaßt eine ſtarke Reizbarkeit der Haut und dieſe wird um ſo
mehr Veranlaſſung zu Erkältungen geben als der wärmeren
Stallluft unmittelbar die Einwirkung der kalten Außenluft folgt
während beim Putzen am Abend der Hautreiz während der Nacht
aufgehoben iſt Es ſei dieſe Neuerung daher allen Pferdebeſitzern
zur Beachtung und Nachahmung empfohlen

S

Ueber Erdbeergerichte giebt Sophie Roberts in der
Fundgrube folgende Einzelheiten Eine der erſten Früchtewelche uns nach der Lenzblüthe reifen iſt die Erdbeere und r

vereinigt wie kaum eine andere Obſtſorte mit dem eigenartig er
friſchenden Wohlgeſchmack ein lieblich würziges Aroma Darum
iſt ſie eine beliebte Nachſpeiſe bei der Abendmahlzeit und wird
mit Milch mit Sahne oder Weißwein gegeſſen Eine beſonders
wohlſchmeckende Erdbeercreme für eine Geſellſchaftstafel bereitet
man auf folgende Weiſe Man ſchlägt dicke ſaure aber recht

woblſchmeckende Sahne zu Schaum vermiſcht dieſen mit 125
fein geſiebtem Zucker und 3 8 aufgelöſter Gelatine Alsdann be
legt man den Voden einer Glasſchale mit Löffelbisquits welche
reichlich mit Marasquino et ſind legt eine Schicht
Sabnenſchaum darüber auf dieſe wieder eine Lage friſcher
reichlich eingezuckerter Erdbeeren giebt wieder Sahnenſchaum
darauf füllt auf dieſe Weiſe abwechſelnd die Cremeſchale und
ſtellt dieſelbe dann bis zum Gebrauch 1 Stunde auf Eis oder
wenigſtens recht kalt Rothe Anganas Erdbeeren eignen ſich am
beſten dazu Das Konſerviren der Erdbeeren als Früchte für
den Winter bietet mancherlei Schwierigkeiten und gelingt ſelbſt
in hermetiſch verſchloſſenen Büchſen kaum ohne Einbuße an
Farbe und Wohlgeſchmack da Erdbeeren ſich nur in geläutertem
und wiederholt aufgekochtem Zucker halten und infolge davon
überſüßt und weichlich ſchmecken und doch eine gewiſſe Schärfeentwickeln Beſſer gelingt es Farbe und Aroma r rohem La
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